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Einmal mehr haben Chaoten in Basel offenbar völlig unbehelligt ihr Werk getan: gemäss 
Medienberichten wurde der Bahnhofvorplatz am Donnerstag, 27.1.11 im Rahmen einer 
unbewilligten Anti-WEF-Demonstration von linksextremen Chaoten "besetzt" und ein Transparent 
an der Bahnhofsfassade angebracht. Der lakonische Kommentar des Polizeisprechers lautete, 
dass die Fassade relativ problemlos erreicht werden könne. 

Der Interpellant bittet die Regierung um Antworten zu folgenden Fragen: 

1. Genügen die Saubannerzüge im 2010 nicht, um die Regierung endlich zur Einsicht zu 
bringen, dass linksextreme Aktivitäten in Basel ein eklatantes Problem sind? 

2. In seiner Interpellation vom Juni 2010 fragte der Interpellant die Regierung, ab welchem 
Schadensbetrag die Regierung bereit sei, ihre Haltung betreffend Erhöhung der Sicherheit in 
Basel zu überdenken; die Antwort lautete "Die Gewährleistung der öffentlichen Sicherheit ist 
ein verfassungsmässiger Auftrag und hängt nicht von einem bestimmten Schadensbetrag ab. 
Die Regierung lässt sich laufend über die aktuelle Lage informieren." Was ist 
schiefgegangen, dass sich linke Chaoten schon wieder - offenbar völlig unbehelligt - 
betätigen konnten? 

3. Was gedenkt die Regierung zu unternehmen, um solche Vorfälle in Zukunft zu unterbinden 
bzw. um sicherzustellen, dass sie Konsequenzen für die Chaoten haben? 

4. Ist die Regierung bereit, ihre Haltung betreffend Infrastruktur von Chaoten und ihren 
Mitläufern (Villa Rosenau) zu überdenken und endlich wirksame Massnahmen zu 
treffen? 
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